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PRESSE- und MEDENINFORMATION 025/10/2013
Geniale und pfiffige Produktentwicklungen vom Licht-Recycling LUMINO bis zu einem Getriebe mit ungewöhnlichen Zahnrädern werden im Messezentrum in Nürnberg zur iENA 2013 präsentiert.
Schmalkalden / Nürnberg (jd) Insgesamt werden sechs Produktneuheiten und Erfindungen von Thüringer Erfindern zur Leistungsschau der Geistesgrößen der Welt zur internationalen Erfinderfachmesse für „Ideen – Erfindungen – neue Produkte“ iENA 2013 in Nürnberg erstmals der Weltöffentlichkeit am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ durch das Thüringer Erfindernetzwerk für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement „ERiNET“ vom 31. Oktober bis 03. November präsentiert. 
Von Licht-Recycling „LUMINO“ – damit es auch nachts umsonst leuchtet, einer neuen Wellenlagerung mit Wellendichtung, einem neuen Getriebe mit ungewöhnlichen Zahnrädern „DREMENTO“, einem Segmentdruckpfahl zur Fundament - Erneuerung bestehender Gebäude, einer 3D-Sitzlagerung für innovative Sitzmöbel bis zu einem Gürtel zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter nach der Geburt reicht das Spektrum der neuen Produkte und Innovationen am Gemeinschaftsstand Thüringen zur iENA 2013.  Diese Erfindungen und Entwicklungen werden in Halle 12 vom 31. Oktober bis 03. November erstmals der Weltöffentlichkeit in Nürnberg präsentiert. Interessenten sind herzlich eingeladen, den Gemeinschaftsstand „Thüringen“ zu besuchen.
Die iENA - Internationale Leitmesse für „Ideen-Erfindungen-neue Produkte“ - präsentiert hochwertige, internationale Kontaktmöglichkeiten zwischen Erfindern und Vertretern aus Industrie und der Wirtschaft. Der Erste zu sein, der ein neues Produkt, ein Verfahren oder Entwicklung durch gewerbliche Schutzrechte, wie Patente oder Gebrauchsmuster sichert, ist der erste Schritt zum wirtschaftlichen Erfolg. Wer Schutzrechte wirtschaftlich nicht nutzt, schadet sich selbst. Kreative Ergebnisse aus Forschung und Entwicklung müssen nach der schutzrechtlichen Sicherung durch Patent oder Gebrauchsmuster schnell und unkompliziert neuen Kunden und Märkten präsentiert werden. Eine Möglichkeit, neue Produktentwicklung, Innovation oder Verfahren einem internationalen Fachpublikum zu präsentieren, stellt die Teilnahme an der internationalen Leistungsschau und Fachmesse für „Ideen – Innovationen – neue Produkte“ iENA 2013 am  „Gemeinschaftsstand Thüringer Wirtschaft“ dar.
Kontaktqualität ist sehr gut

So bewerteten zur iENA 2012 rund 82 Prozent der befragten Thüringer Aussteller die Kontaktmöglichkeit mit sehr gut bis gut. 26 Prozent konnten noch während der Leitveranstaltung konkrete Abschlüsse erzielen. Aufgrund der geführten intensiven Gespräche erhoffen sich über 55 Prozent der Aussteller vielversprechende Nachgeschäfte. Die Fachbesucher kamen aus 41 Ländern. 
65 Jahre iENA - Tradition mit Zukunft

Seit der Erstveranstaltung 1948 wurden im Rahmen der Fachmesse iENA über 30.000 Innovationen der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Thüringer Erfinder reihen sich mit Ihren pfiffigen und genialen Produktentwicklungen in diese Erfolgsgeschichte sehr gut ein und werden zur Jubiläumsveranstaltung in diesem Jahr erfolgreich sein. 
Innovationen aus Thüringen
Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ des Erfindernetzwerkes ERiNET werden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren in einer Leistungsschau der internationalen Weltöffentlichkeit präsentiert. Unter Leitung des Patentingenieur Jens Dahlems können in Nürnberg sehr unkompliziert neue Produktions- und Vertriebsnetzwerke geknüpft und Gemeinsamkeiten im Netzwerk gefunden werden. 
Das Thüringer Erfindernetzwerk ERiNET ist bestrebt, diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens und Leistungsschau für die erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten den Erfindern und Innovatoren Thüringens zu bieten. Es handelt sich um eine einzigartige Fachmesse für das Erfinderwesen, in der das begeisterte internationale Fachpublikum Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen entdecken kann, so Jens Dahlems.
Die Messe stellt eine repräsentative internationale Leitveranstaltung und einen Leistungswettbewerb der Erfinder und Innovatoren dar. Eine internationale Jury bewertet und ehrt herausragende Erfinder und deren Erfindungen mit Medaillen, internationalen Diplomen und Ehrenpreisen. In der Fachbranche besitzen diese Auszeichnungen einen hohen Stellenwert. Die iENA 2013 bietet vor allem optimale Bedingungen zur Vermarktung eines Produktes, einer Idee, Entwicklung oder Erfindung. Denn hinter jeder Entwicklung oder Produktneuheit steckt ein kluger Kopf. Von der Teilnahme an der Leitveranstaltung in Nürnberg erhoffen sich die Innovatoren und Erfinder ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine wirtschaftliche Vermarktung der präsentierten Produktentwicklungen und Ideen, so Jens Dahlems weiter. 

Die iENA ist die wichtigste Fachmesse für Erfindungen mit hoher Internationalität. In diesem Jahr sind vor allem die asiatischen Länder stark vertreten, allen voran China, Korea aber auch Saudi Arabien, Iran, Malaysia, Russland, Kroatien, Polen, Iran, Spanien, und Angola. 
Weltneuheiten werden in Nürnberg erstmals präsentiert
· Die Geräte- und Pumpenbau GmbH Merbelsrod Dr. Eugen Schmidt aus Merbelsrod präsentiert eine neuentwickelte „Wellenlagerung mit Wellendichtung“. Das Erfinder-Team Andreas Schmidt, Peter Amm, Frank Blaurock und Stephan Steinke präsentieren das innovative GPM-Lagersystem mit Wellendichtung, welches den Anforderungen der modernen Wasserpumpe für Kraftfahrzeuge gerecht wird. Mit der Neuentwicklung „Wellenlagerung mit Wellendichtung“ wird eine Lippendichtung im Wasserpumpenlager als kompakte Baueinheit integriert. Die Einheit ist montagefreundlicher, spart Kosten und weist eine längere Lebensdauer auf. Auch bei hohen Laufzeiten sowie bei extremen Einsatzfällen und Temperaturen ist die Wasser- und Fettabdichtung zuverlässig gewährleistet.

· Die PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG aus Gehlberg stellen ein Licht-Recycling – damit es auch nachts umsonst leuchtet – vor. Die Erfinder Dr. Gerhard Dust und Michael Plötner haben ein Verfahren entwickelt, um dauerhaft die Einbindung von photolumineszierenden Partikeln in die Oberfläche von Beton- und Natursteinen zur Herstellung von nachtleuchtenden Symbolen, Beschriftungen ohne Energieverbrauch zu realisieren. Extrem helle und lang leuchtende photolumineszierende und frei gestaltbare Oberfläche für Werbe- oder Sicherheitszwecke wurden entwickelt. Ein umweltfreundliches Verfahren, das Tages- oder Kunstlicht speichert und ohne Energieeinsatz und Verkabelung eine sichere Beleuchtung in der Nacht ermöglicht. Abhängig von den Lichtverhältnissen ist die Beleuchtung auch nach über 8 Stunden noch deutlich sichtbar. Die verwendeten Materialien sind weder giftig noch radioaktiv und nach der EN 71-3 (Spielzeugnorm) getestet und zugelassen.

· Der Erfinder Oskar Pudelko aus Eindhoven, Niederlande stellt erstmals einen Segmentdruckpfahl zur Fundamenterneuerung bestehender Gebäude „PUSHPIKE“ vor. Die Erfindung wird von der PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG Gehlberg zukünftig produziert. Mit der Entwicklung werden aufwendige Technologien von Stahlrohren durch komplett vorgefertigte, verschraubbare Pfahlsegmente aus Polymerbeton zur Sanierung von Fundamenten, die auf Pfahlgründung beruhen, ersetzt. Vorteile: Enorme Druckfestigkeit (> 130 to); Ersetzt die bisher gebräuchlichen Stahlsegmente; Preiswerter; Schneller (Verschrauben statt verschweißen); keine zusätzliche Betonverfüllung; kein separates, spezielle bewehrtes Kopfsegment nötig; Umweltfreundlichkeit und logistischer Vorteil durch einfachen Transport. Ein Fertigprodukt mit berechenbarer Stückzahl – keine Abfälle.
· Der Erfinder Helmut Richter aus Schönbrunn i. Steigerwald hat kürzlich ein Unternehmen im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) in Schmalkalden gegründet, um seine Entwicklung im Netzwerk produzieren und Vermarkten zu können.  In Nürnberg wird ein neues Getriebe mit ungewöhnlichen Zahnrädern „DREMENTO“ erstmals präsentiert. Das Getriebe ermöglicht ein problemloses Schalten im Stillstand und im laufenden Zustand. Das Getriebe schaltet mit nur 2 Zahnrädern zwischen 3 Drehzahlen. Dabei ist es unerheblich, ob sich die angetriebenen Massen im Stillstand oder in Bewegung befinden. Die Schaltstufen lassen sich auf einfache Art beliebig erweitern, gleichzeitig ist es sehr kompakt und extrem schnell schaltend.

· Die Erfinderin Sandra Schlöffel und der Erfinder Bernd Hengelhaupt von der Möbeltechnik Schlöffel aus Suhl präsentieren erstmals die „3 D-Sitzlagerung“. Bei der 3D-Sitzlagerung handelt es sich um ein völlig neues Sitzgefühl. Die 3D-Sitzlagerung geht mit jeder Bewegung mit (360 Grad), die Sitzlagerung ist nachrüstbar, rücken schonend und individuell auf das Körpergewicht sowie den vorhandenen Stuhl anpassbar. Die 3D-Sitzlagerung kann sowohl in Stühlen mit als auch ohne Armlehnen, vorwiegend in Schülerstühlen, um Rückenproblemen vorzubeugen, aber auch in Büro-, Schreibtisch- und Arbeitsstühlen eingebaut werden.
· Die Erfinderin Marika Krämer aus Gera möchte die Fachbesucher mit ihrer Innovation, einem Gürtel zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter nach der Geburt, überzeugen. Die Entwicklung beinhaltet einen flexiblen Gürtel mit hohem Tragekomfort zur Unterstützung der Rückbildung der Gebärmutter durch Kühlung. Der Gürtel wird um den Bauch gelegt und mit Klettverschluss geschlossen. Im Gürtel sind Taschen eingearbeitet, die mit Kühlbeuteln gefüllt werden können. Die Mutter behält mit der Anwendung des Gürtels ihre Bewegungsfreiheit und kann die Rückbildung der Gebärmutter positiv beeinflussen. 
Diese pfiffigen und genialen Produktneuheiten sowie Entwicklungen werden zur iENA in Nürnberg erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. Beschreibungen der Produktentwicklungen, Innovationen und Exposé unter: www.erinet.de / Rubrik iENA 2013.
Hohe Fachkompetenz durch Netzwerkarbeit 
Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der visionären Idee. Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die das Produkt entwickelt haben. Die Anerkennung und gezielte Förderung dieser geistigen Leistungen ist in Thüringen stark gesunken. Erfolgreiche Produkte, Verfahren oder Entwicklungen haben mit einer kleinen Idee oder erfinderischen Vision begonnen. Dieses Entwicklungsstadium ist durch ein sehr hohes wirtschaftliches Risiko gekennzeichnet und bedarf einer besonderen finanziellen Unterstützung. Bestehende Förderinstrumentarien greifen nicht, da die Erfinder die Zuwendungsvoraussetzungen nicht oder nur teilweise erfüllen. Zukünftig wünschen sich die Thüringer Erfinder vom Wirtschaftsministerium eine wirkungsvolle Förderung, um die geistigen Leistungen der innovativen Menschen mehr zu achten und zu respektieren. Innovatoren und Erfinder müssen wieder stärker in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden. Hier benötigen die Erfinder fachkompetente und wirkungsvolle Hilfe und Unterstützung von Netzwerken, dem Land Thüringen und vor allem von den Medien. 

Von der Teilnahme an der internationalen Leistungsschau in Nürnberg erhoffen sich die Innovatoren ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine erfolgreiche Vermarktung der Produktentwicklungen und Ideen(jd). 
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